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Der 20 jährige Lindner muss dringend ersetzt werden. FOTO: HANS BEER  

Im Jahr 2016 sind grosse Investitionen geplant 
Der Ersatz des Kommunalfahrzeuges ist dringend notwendig 
 

Der Gemeinderat hat einen 

Aufwandüberschuss von 

338‘230 Franken sowie 6 

Verpflichtungskredite zu-

handen der Gemeindever-

sammlung verabschiedet.  
 

Der Gemeinderat folgt in seinen 

Beratungen des Budgets 2016 weit-

gehend den Empfehlungen der Fi-

nanzkommission und erachtet das 

ausgewiesene Defizit von 338‘230 

Franken ebenfalls als bedenklich. Er 

will aber die Entwicklung in den 

nächsten Monaten abwarten, bevor 

nötige Massnahmen diskutiert wer-

den 

 

Massiv tieferer Finanz- und 
Lastenausgleich 
 Das grosse Defizit ist hauptsäch-

lich die Folge massiv tieferer Fi-

nanz- und Lastenausgleichsbeiträge, 

welche mit dem neuen Gesetz um 

rund 330‘000 Franken einbrechen. 

Zwar erhöht sich der Ressourcen-

ausgleich um 240‘600 Franken ge-

genüber dem Vorjahr. Gleichzeitig 

vermindert sich die Schülerpauscha-

le um 573‘500 Franken. Ein Grund 

für diese negative Entwicklung ge-

genüber den provisorischen Berech-

nungen für den neuen Finanzaus-

gleich ist die in den letzten sechs 

Jahren deutlich gestiegene Steuer-

kraft. 

 

Bautätigkeit wirkt sich positiv 
aus 
 Gemäss Ausführungen des Res-

sortchefs Finanzen und des Finanz-

verwalters rechnet das Budget 2016 

mit einem unverminderten Anstieg 

des Steuerertrages auf 7,7 Mio. 

Franken. Grund dafür sind die posi-

tiven Auswirkungen der regen Bau-

tätigkeit und die anhaltend stabilen 

Verhältnisse bei den Juristischen 

Personen. Auf der Ausgabenseite 

konnten die Kommissionen den 

Sachaufwand mit 1,9 Mio. Franken 

erfreulich stabil halten. Die Perso-

nalkosten steigen infolge höherer 

Schulpensen von 4 Mio. Franken auf 

4,1 Mio. Franken leicht an. Hinge-

gen ergibt sich bei den Transferauf-

wendungen und Transfererträgen 

eine markante Einbusse von ½ Mio. 

Franken, welche auf höhere Schul-

gelder und tiefere Schülerpauschalen 

zurückzuführen ist. Erstaunlich stabil 

zeigen sich die Sozialhilfekosten mit 

1,9 Mio. Franken. Insgesamt ver-

schlechtert sich der Cashflow auf 

290‘070 Franken (3,3%) gegenüber 

615‘950 Franken (7,3%) im Vorjahr. 

 

Hohe Investitionen geplant 
 Die neu unter den Vorgaben von 

HRM2 berechneten Abschreibungen 

bewegen sich mit 628‘300 Franken 

unter den Vorjahreszahlen und belas-

ten das Budget etwas weniger. Al-

lerdings zeigt die Investitionspla-

nung einen deutlichen Anstieg des 

Investitionsvolumens. Im Budget 

2016 sind Investitionen von 1,916 

Mio. Franken geplant, u.a. für die 

Sanierung der Köllikerstrasse 

(415‘000), die Sanierung Grab-

ackerweg (426‘000), die Offenle-

gung des Heuelbaches (85‘000) so-

wie die Sanierung der Kanalisatio-

nen am Gretzenbach und am Bach-

weg (580‘000). Zudem ist die Ablö-

sung des alten Kommunalfahrzeuges 

(Jahrgang 1996) mit 180‘000 Fran-

ken vorgesehen. Aufgrund des unge-

nügenden Cashflows können die 

Investitionen nur zu 15% aus eige-

nen Mitteln finanziert werden, 

wodurch sich der Finanzierungsbe-

darf auf 1,6 Mio. Franken erhöht und 

zu einer Pro-Kopf-Verschuldung von 

1‘078 Franken (Vorjahr 519 Fran-

ken) führt. 

 

Gebühren unverändert 
 Die Spezialfinanzierungen Was-

ser, Abwasser und Abfall zeigen 

stabile und positive Cashflows von 

insgesamt 226‘600 Franken. Die 

Gebühren können in allen drei Be-

reichen gehalten werden, trotz Inves-

titionen von 777‘000 Franken. Die 

stabile Finanzierungsbasis mit einem 

Eigenkapital von 1,9 Mio. Franken 

sollte auch die grossen künftigen 

Investitionen beim Wasser (Pump-

werk) und Abwasser (Kanalisations-

sanierungen) ermöglichen. Die vor-

gesehenen Investitionen in zwei 

Abfall-Sammelwägesysteme können 

mit den vorhandenen Mitteln aus 

eigener Kraft finanziert werden. 
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Finanzplan: Anstieg der Pro-
Kopfverschuldung 
 Der vom Ressortgemeinderat 

Finanzen vorgestellte Finanzplan 

2017 bis 2021 zeigt für den allge-

meinen Haushalt eine deutliche Ver-

schlechterung sämtlicher Kennzah-

len. So dürfte sich die Nettover-

schuldung pro Einwohner von bisher 

519 Franken auf über 2‘000 Franken 

ab dem Jahr 2019 massiv erhöhen. 

Grund dafür sind die ungenügenden 

Ergebnisse wegen der nachhaltigen 

Reduktion der Finanzausgleichsbei-

träge in der Grössenordnung von 

rund 300‘000 Franken und hohe 

Investitionen in die Infrastruktur. 
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